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Holte Silber für Kanu Schwaben Augsburg: Sideris Tasiadis aus Kissing.

Holte Bronze für den Augsburger Kajak Verein: Hannes Aigner. Fotos: agt

Fans der Kanuten vor Ort: Horst und Christa Woppowa, Schwaben-
Präsident Hans-Peter Pleitner und Robby Siller (rt.1). Fotos: stel

Unterstützten ihre Freunde: Melanie Pfeifer (links) drückte die Dau-
men für Hannes Aigner und Claudia Bär für Sideris Tasiadis.

„Silber ist wie Gold“
Kanuslalom-Fans feiern Medaillengewinner aus der Region

Augsburg Vor vier Jahren hat
es Alexander Grimm ganz an-
ders erlebt. Da saß er im Kajak,
kämpfte sich durch olympi-
sches Wildwasser und holte
Gold, während seine Vereins-
kameraden von den Kanu
Schwaben Augsburg (KSA) im
Bootshaus am Eiskanal mit ihm
mitfieberten. Diesmal standen
bei Olympia in London andere
Augsburger Kanuten im Mit-
telpunkt: Sideris Tasiadis und
Hannes Aigner.
Grimm war nur beim Public-
Viewing-Event am Eiskanal
dabei, verpasste die Qualifika-
tion für die Spiele. Grimm hat
das erreicht, wovon die Ju-
gendlichen auf den Stühlen
und Bierbänken hinter ihm
träumen. Olympia. Eine Me-
daille. Gold.
Im Canadier-Einer Finale star-
tete Tasiadis als Letzter. KSA-
Vorstandsmitglied Karl-Heinz
Englet ist nun auch im Boots-
haus eingetroffen. Vorne links,
unmittelbar vor der Leinwand,
positioniert er sich und erlebt

ein weiteres Mal, wie eines sei-
ner Vereinsmitglieder um Gold
fährt. Aber es wird schwer für
Tasiadis. Wegen der routinier-
ten Konkurrenz. Als der Slo-
wake Martikan unter 100 Se-
kunden bleibt, erntet er Aner-
kennung und Kopfnicken vom
Publikum im abgedunkelten
Bootshaus. Der Franzose Toni
Estanguet ist noch schneller.
Aber Tasiadis, 22, scheint die
gedrückten Daumen und die
Unterstützung von zu Hause
zu spüren, lässt die schnellen
Zeiten seiner Konkurrenten an
sich abprallen. Als er um 16.29
Uhr sein Paddel das letzte Mal
ins Wasser sticht, fehlt ihm le-
diglich eine Sekunde auf Estan-
guet.
Grimm und Co. wuchten sich
aus den tiefen Polstern, recken
die Armen in die Höhe, jubeln,
klatschen sich ab. Tasiadis ist
Zweiter und Silbermedaillen-
gewinner – und alles andere als
der erste Verlierer. „Ich habe
mich so für ihn gefreut. Das
war eine tolle Leistung“, sagt

Grimm. Der Olympiasieger
von 2008, selbst noch ein we-
nig aufgedreht, ist beeindruckt
vom Auftritt seines Vereinska-
meraden. Der hat trotz der ho-
hen Bürde, als Letzter zu star-
ten, die Nerven behalten. „Für
uns ist Silber wie Gold“, fügt
Grimm hinzu.

Große Spannung

Einen Tag später war am Lee
Valley White Water Centre
Hannes Aigner (23) vom Augs-
burger Kajakverein (AKV)
dran. In seinem schwarzen Ka-
jak-Einer raste er im Eiltempo
in 94,92 Sekunden durch die
23 Tore im Endlauf.
Bundestrainer Thomas Apel
sitzt auf den Stufen zum Ziel-
becken und muss mit Aigner
warten, was die Zeit wert ist.
„Da habe ich einige Male die
Luft angehalten“, gibt Apel
hinterher zu. „Es ist schon auf-
regend, weil man es ja nicht
mehr in der Hand hat“, sagt Ai-
gner. Europameister Daniele

Molmenti aus Italien kurvt wie
ein muskelbepackter Turbo
über die Wellen. 93,43 Sekun-
den. Als Weltmeister Peter
Kauzer aus Slowenien auf die
Strecke geht, ist Aigner immer
noch Dritter.
Als dem Slowenen Fehler über
Fehler unterläuft, reißt der
Augsburger die Arme hoch.
„Super, Bronze. Auch wenn
der Abstand zu Platz zwei nur
gering ist, bin ich sehr zufrie-
den.“ Auch Trainer Apel ist
„total happy“ über den Erfolg
in der umkämpften Kajakbran-
che. Die Spezialisten schlän-
geln sich in Harakiri-Manier
durch die Tore. „Da passt
manchmal kaum ein Stück Pa-
pier zwischen Stab und Fah-
rer“, weiß Cheftrainer Michael
Trummer.
Ohne Medaille kehrte die Ka-
jak-Fahrerin Jasmin Schorn-
berg (sie wohnt in Augsburg,
startet aber für den KR Hamm)
aus London zurück. Für sie
reichte es am Ende nur zu Platz
fünf im Finale. red

 

Verlagsveröffentlichung

Experten-Service

Lumen gibt Auskunft über die
Helligkeit. Als Ersatz für eine
60-Watt-Glühlampe dient eine
Energiesparlampe mit 630 Lumen.

Kelvin sagt etwas über die Licht-
farbe aus: 2700 bis 3300 Kelvin
erzeugen gemütliches Licht mit
warmem Weiß fürs Wohnzimmer.

Was bedeutet eigentlich ...? Lumen vs. Kelvin
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Erleuchtung
Wer seinen Wohnraum gut in Szene setzen möchte, sollte auf das richtige Licht setzen

VON CARSTEN LINNHOFF

Ein schönes Zuhause ist nichts
ohne eine gute Beleuchtung:
Sie kann Highlights im Raum
hervorheben und Akzente set-
zen. Ist es dagegen zu dunkel,
stolpert man über seine Füße
und verdirbt sich die Augen.

„In einem Wohnzimmer
sollte es vier bis acht Licht-
quellen mit unterschiedlichen
Leuchten geben“, rät Monika
Schäfer-Feil von der Förderge-
meinschaft „Gutes Licht“. Da-
bei gilt: Soll’s gemütlich wir-
ken, muss das Licht zu sehen
sein, aber nicht die Lichtquelle.

So sollte über dem Esstisch
eine Pendelleuchte auf einer
Höhe von circa 60 Zentimetern
hängen. Sie beleuchtet den
ganzen Tisch, scheint den Sit-
zenden aber nicht in die Augen.
Ähnliche Regeln gelten für den
Bereich rund um den Fern-
seher.

Der Lichtkontrast der Um-
gebung zum TV-Bild sollte
möglichst gering sein. Störende
Lichtreflexe sind Gift für die
Augen der Zuschauer auf dem
Sofa. Direktes Licht sei hinge-
gen gut, wenn das Auge schwer
arbeiten muss – etwa im Bade-
zimmer und in der Küche.

Auch das richtige Leucht-
mittel für Lampen kann einiges
ausmachen. Mit dem schritt-
weisen Abschied von der Glüh-
birne ist die Auswahl hier groß
geworden: Energiesparlampe,
Leuchtdioden (LED) oder Ha-
logen heißen die neuen, spar-
sameren Modelle.

Sparsam und effizient

„Mit Energiesparlampen
lässt sich am preiswertes-

ten ein ganzer Raum erhel-
len“, erläutert Tina Kienzl von
der Verbraucherberatung Bay-
ern. Die Hersteller loben auch
ihre Langlebigkeit – doch dies
gilt nur, wenn die Lampen
nicht ständig an- und ausge-
knipst werden. Bessere Schalt-
festigkeit haben LEDs. Wer
das Licht dimmen will, sollte
zu Halogenlampen greifen.

Wertvolle Tipps rund um
Beleuchtungssysteme und
Elektrotechnik allgemein fin-
den Sie bei den zahlreichen
Experten in Augsburg und
Umgebung.

Wärmepumpenkompetenz seit über 30 Jahren!
Tel. 08 21/7 48 93-35 · www.energietechnik-rebholz.de

Elektrogeräte

Verkauf – Service – Reparatur

Pumpen, Pumpensteuerungen
Drehzahlregelungen
Druckerhöhungsanlagen
KSB Pumpen-Partner

– Notdienst –

APS Höck GmbH
Ulmer Straße 160a, 86156 Augsburg
Telefon (08 21) 2 40 77-0

Pumpen

TRÖSTER GmbH
mit über 30 Jahren Erfahrung

Wir renovieren Türen, Küchen, Treppen
Wir verlegen Laminat und Parkett,

schleifen Parkett, montieren Holzdecken
Yorckstr. 7, 86165 Augsburg, � 08 21/71 43 67

Türrenovierungen

Baumaschinenvermietung
(auch mit Bedienpersonal)

Baggerbetrieb/Erdbewegung
(auch Kleinaufträge)

� (08 21) 9 50 18

Baumaschinen

Heizöl – Diesel
Holz – Kohlen
� (08 21) 9 50 18

Heiz-/Brennstoffe

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte

VEINAL®-Kundenservice · www.veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250

Mauertrockenlegung

Baustoffe
� (08 21) 9 50 18

Baustoffe

Elektro-Installation

Stark- u. Schwachstromtechnik für
Gewerbe-, Klinik und Wohnungsbau

Beleuchtungssysteme

Sat- und BK-Anlagen

BUS-Systeme für moderne
Gebäudetechnik

Elektroinstallation


